
STRATEGIE 
SPITEX KLETTGAU-RANDEN



Verwendete Abkürzungen: SKR = SPITEX Klettgau-Randen
SPOTnat-Studie 2021 = Nationale Studie durchgeführt durch das Institut für Pflegewissenschaft der Universität Basel

Die Spitex Klettgau-Randen untersteht in ihrer Entwicklung
diversen Umwelteinflüssen, wie der demographischen Entwicklung, 
der Entwicklung von IT und Logistik, gesetzlichen Vorgaben 
zum Gesundheitswesen sowie Entwicklungen des Arbeitsmarktes 
und im Versicherungswesen.

Diese unterschiedlichen aber sich gegenseitig beeinflussenden 
und zum Teil bedingenden Faktoren müssen vom Vorstand 
in Ihrer Gesamtheit betrachtet werden und aus einer Gesamtsicht 
in Bezug auf die Spitex Klettgau-Randen neu eingeschätzt
werden. Daraus folgend benötigt die operative Leitung und Führung 
strategische Ziele, um den Entwicklungen auf allen Ebenen 
gerecht zu werden und den Betrieb zukunfts- und sicherheitsorien-
tiert zu steuern.

AUSGANGSLAGE



HANDLUNGSFELDER
UND KERNSÄTZE

Umwelt

Wir sind für aktuelle und zukünftige Herausforderun-
gen bereit. Zusammenarbeit mit allen Beteiligten, 
gemeinsame Lösungen, Kooperationen sind für uns 
essentiell. 

Angebot/Leistung

Wir erfüllen für unsere Region die Anforderungen 
als kompetente und anpassungsfähige 
Partnerin im Gesundheitswesen mit hoher Qualität.

Personal

Unser Personal ist unser höchstes Gut. Wir bieten 
gute Arbeitsbedingungen und schaffen Wiederein-
stiegsmöglichkeiten in allen Bereichen und fördern 
laufend das Potential unserer Mitarbeitenden an-
hand von Aus- und Weiterbildungen.

Organisation/Infrastruktur/Finanzen

Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben und des Leis-
tungsauftrages erbringen wir unsere Dienst-
leistungen bedarfs-, qualitäts- und kostenorientiert. 
Organisation und Infrastruktur sind auf unsere 
Aufgaben ausgerichtet.



Wir sind für aktuelle und zukünftige 
Herausforderungen bereit. Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten, gemein-
same Lösungen, Kooperationen sind 
für uns essentiell.

UMWELT



Herausforderung

Die absehbaren Entwicklungen (Speziali-
sierung, Digitalisierung, steigende 
Nachfrage nach Leistungen) führen bei 
den aktuell 7 Spitexregionen im 
Kanton zu fachlichen und finanziellen 
Herausforderungen, welche nur 
durch kantonale/regionale Zusammen-
arbeit gemeistert werden können. 
Daher sollen Synergien genutzt und Res-
sourcen gebündelt werden. Die 
kontinuierliche, nahe und persönliche 
Kundenbetreuung darf dabei nicht 
verloren gehen. Daher sollen die heuti-
gen Stützpunkte vor Ort bestehen 
bleiben.

Strategie

Vorhandene fachliche und organisatori-
sche Ressourcen im Kanton Schaff-
hausen werden betriebsübergreifend ge-
nutzt. Die SKR arbeitet am Projekt 
mit und stellt sich mit ihrem Angebot für 
überregionale Lösungen zur Ver-
fügung. Die SKR bleibt im Einzugsgebiet 
mit ihrem zentral gelegenen Spitex-
Stützpunkt in Neunkirch Anlaufstelle 
und Ausgangsort für die persönliche 
Kundenbetreuung.

Herausforderung

Die Spitex-Organisationen stehen im 
Spannungsfeld zwischen dem
Kanton, der die Leistung sowie die
Qualität definiert und den Ver-
tragsgemeinden, welche die Ziele, Leis-
tungen und Kosten der SKR im
komplexen Gesundheitswesen nach-
vollziehen können und finanzieren 
müssen.

Strategie

Die SKR erbringt ihre Dienstleistungen 
im Rahmen der gesetzlichen und 
vertraglichen Vorgaben kontinuierlich, 
bedarfs-, qualitäts- und kostenorien-
tiert. Sie pflegt den Austausch mit den 
Vertretungen der Vertragsgemein-
den und informiert diese über die Ge-
schäftsentwicklung, ihre Ziele, Leis-
tungen und Kosten transparent und 
nachvollziehbar. Sie arbeitet in kan-
tonsübergreifenden Gremien und Ar-
beitsgruppen mit und bringt sich 
aktiv und lösungsorientiert ein. Sowohl 
in der SPITEX-Kommission wie im 
Vorstand der SKR müssen die notwen-
digen Fachkompetenzen vorhan-
den sein, um das Verständnis für die 
Festlegung der Ziele, Leistungen 
und Kosten der SKR sicherzustellen.

Region, Kanton

Herausforderung

Am 28.11.2021 wurde die Pflegeinitiative 
durch Volk und Stände angenommen. 
Gemäss dem Entscheid des Bundesrates 
soll die Umsetzung in zwei Etappen 
erfolgen. Weil der Fachkräftemangel real 
ist, müssen Lösungen bereits jetzt 
erarbeitet, intensiviert und umgesetzt 
werden.

Herausforderung

Gemäss Bericht 03/2022 des Schwei-
zerischen Gesundheitsobservatoriums 
(Obsan) zum Bedarf an Alters- und 
Langzeitpflege in der Schweiz, wird in 
der Spitex gemäss Prognose bis 
2040 gesamtschweizerisch eine Zunahme 
der Klientinnen und Klienten von 
gut 50% stattfinden.

Strategie

Wir führen die bereits begonnenen Mass-
nahmen bei der eigenen Aus- und 
Weiterbildung fort. Auch andere aus der 
Pflegeinitiative ableitbare Mass-
nahmen werden, soweit bereits möglich, 
SKR-bezogen umgesetzt oder 
verbessert.

Strategie

Die SKR unterstützt dabei, dass diese 
Thematik im Kanton und in den 
Gemeinden auf der politischen Ebene 
das notwendige Sensorium, den 
notwendigen Stellenwert erhält. Die 
SKR beteiligt sich aktiv daran, die 
aus dieser Entwicklung entstehenden 
organisatorischen, personellen
und finanziellen Herausforderungen 
sowohl lokal, regional wie kan-
tonal aufzuzeigen und anzugehen.

Entwicklung Gesundheitswesen



Unser Personal ist unser höchstes Gut. 
Wir bieten gute Arbeitsbedingungen 
und schaffen Wiedereinstiegsmöglich-
keiten in allen Bereichen und fördern 
laufend das Potential unserer Mitarbei-
tenden anhand von Aus- und Weiter-
bildungen.

PERSONAL



Herausforderung

Für die Identifikation mit dem Betrieb 
und für das Image der SKR ist, 
neben den Kompetenzen, die Zufrieden-
heit der Mitarbeitenden auf allen 
Stufen elementare Voraus- und Ziel-
setzung.

Herausforderung

Gesundheitliche und soziale Veränderun-
gen bei unseren Klientinnen und Klien-
ten sind eine Herausforderung. Dies be-
deutet für unser Personal eine hohe 
situative Flexibilität und Anpassungsfähig-
keit im Arbeits- und Pflegeprozess.

Strategie

Die SKR ist eine attraktive Arbeitgeberin. 
Ressorts sind klar verteilt, Stellver-
tretungen sind geregelt. Die Führungs-
struktur ist flach, der direkte Zugang 
zu Vorgesetzten und der Austausch im 
Team bleiben bestehen. Mitarbeiten-
de erleben weiterhin hohe Zufriedenheit 
in ihrer Tätigkeit und im Betrieb.
Sie können sich mit ihrer Arbeitgeberin 
identifizieren.

Strategie

Herausforderungen werden mit den Zu-
ständigen thematisiert, evaluiert 
sowie sach- und lösungsorientiert ange-
gangen. Die Bedürfnisse unserer 
Klientinnen und Klienten und Möglichkei-
ten unserer Mitarbeitenden werden 
dabei berücksichtigt und integriert.

KULTUR, FÜHRUNG

Herausforderung

Veränderungen und Neuerungen im Be-
trieb müssen klar kommuniziert wer-
den, um auf Akzeptanz zu stossen und 
von den Betroffenen verstanden zu 
werden. Mitarbeitende müssen bei Ver-
änderungen und Neuerungen offen 
und befähigt sein, dabei mitzuwirken und 
diese mitzutragen. Die Mitarbeiten-
den sollen ihr Entwicklungspotential er-
kennen und diesem in entsprechen-
den Aus- und Weiterbildungen nachge-
hen können.

Strategie

Wir wollen die notwendigen Kompe-
tenzen bei der SKR langfristig erhalten 
oder schaffen. Offenheit für Ver-
änderungen und Neuerungen sind bei 
den Mitarbeitenden eine Voraus-
setzung, um die Entwicklung der SKR 
mitgestalten und ihre Aufgaben 
bewältigen zu können. Notwendige 
Anpassungen werden zusam-
men mit den Betroffenen umgesetzt, 
ohne die Mitarbeitenden und 
den Gesamtbetrieb zu überfodern.

Herausforderung

Umfragen bei Kundinnen und Kunden, 
beim Personal und Vergleiche (Bench-
marking) mit ähnlichen Organisationen 
müssen den Verantwortlichen der 
SKR entscheidungs- und führungsrele-
vante Ergebnisse liefern. Sie erhalten 
nur eine Aussagekraft, wenn sie über 
einen längeren Zeitraum regelmäs-
sig und konsistent, gleichartig und ver-
gleichbar durchgeführt werden.

Strategie

Wir nutzen eine spezifische, periodische 
Umfrage bei Kundinnen und Kunden 
sowie Mitarbeitenden, um Entwicklungen 
zu verfolgen. Durch Vergleiche mit an-
deren Spitex-Organisationen kennen wir 
unsere Position und Unterschiede.
Von den Erkenntnissen können wir profi-
tieren. Die Ergebnisse fliessen in die 
betriebliche und finanzielle Führung, Ent-
scheide und Massnahmen der SKR ein.

Herausforderung

Eine vorausschauende Personalplanung 
ist die Basis für einen optimalen  
Personalmix, um die Entwicklungen sowie 
Bedürfnisse von Kundinnen und 
Kunden in der Spitex, wie in Pflege und 
Betreuung sowie Hauswirtschaft, 
abzudecken. Vereinbarkeit von Arbeits- 
und Familienleben hat heute und 
zukünftig einen hohen Stellenwert. Dazu 
gehört auch, Über- und Minusstunden 
zu minimieren.

Strategie

Unsere vorausschauende Personalpla-
nung richtet sich nach absehbaren 
Entwicklungen in der Spitex und nach 
den Bedürfnissen von Kundinnen 
und Kunden. Der Personaleinsatz von 
oder für andere Organisationen ist 
möglich. Die Personalressourcen werden 
bei der Dienstplanung zweckmässig 
und wirtschaftlich sinnvoll eingesetzt Be-
dürfnisse der Mitarbeitenden werden 
möglichst berücksichtigt.

Herausforderung

Der Fachkräftemangel ist auch für unse-
ren Betrieb spürbar und wird sich 
weiter verstärken. Hohe Fach- und Sozial-
kompetenz unserer Mitarbeitenden
sind für die SKR essentiell. Die Anforder-
ungen an Fach-/Spezialwissen, 
werden weiterhin zunehmen.

Strategie

Wir wollen bestehendes Personal langfris-
tig halten. Wir sind eine attraktive Arbeit-
geberin mit zeitgemässen Arbeitsbedin-
gungen und schaffen Wiedereinstiegmög-
lichkeiten. Wir investieren selbst aktiv in 
die Ausbildung und bilden Fachkräfte aus. 
Auch die Zusammenarbeit in Lernver-
bünden mit anderen Spitex-Regionen
oder Pflegeinstitutionen ist für uns möglich.
Partizipativer Führungsstil, Transparenz 
und Wertschätzung sind uns wichtig. Die 
SKR will vorhandenes Fachwissen und 
die Sozialkompetenz durch Aus- und Wei-
terbildungen erhalten und fördern.

MITARBEITENDE/FACHKOMPETENZEN



Wir erfüllen für unsere Region die Anfor-
derungen als kompetente und anpas-
sungsfähige Partnerin im Gesundheits-
wesen mit hoher Qualität.

ANGEBOT/LEISTUNG



Herausforderung

Ein Qualitätsmanagement (QM) ist bis 
jetzt nicht vorhanden. Qualitäts-
standards und deren Handhabungen
in Pflege, Betreuung und Betrieb 
sollen weiterentwickelt werden, um die 
Zufriedenheit bei Klientinnen und 
Klienten sowie bei Mitarbeitenden zu 
bewahren.

Strategie

Die Qualitätssicherung von Pflege und 
Betreuung wird entwickelt und 
praxisorientiert umgesetzt. Damit wird 
ein hoher Sicherheitsstandard für 
Klientinnen und Klienten erreicht und 
gewährleistet.

Herausforderung

Komplexe Situationen bei Klientinnen 
und Klienten sowie Angehörigen 
nehmen immer mehr zu und verlangen 
spezifische Fachkompetenzen. 
Anspruch und Erwartung der Klientin-
nen und Klienten sowie der 
Angehörigen können ethische Dilem-
mas bei Mitarbeitenden hervor-
rufen und sie an ihre Grenzen bringen.

Strategie

Komplexe Situationen bei Klientinnen 
und Klienten sowie Angehörigen werden 
mit Einbezug des Case-Managements 
frühzeitig erfasst. Die Würde und das 
Recht auf Selbstbestimmung der 
Klientinnen und Klienten stehen für uns 
im Zentrum. Angehörige werden in  
die Pflege und Betreuung miteinbezogen. 
Wir unterstützen, schätzen und achten 
ihre Arbeit und entlasten sie im Rahmen 
unserer Möglichkeiten. Involvierte 
Mitarbeitende werden bedarfsgerecht 
unterstützt und begleitet.

QUALITÄT

ANSPRUCHSGRUPPEN

Herausforderung

Gemäss der im Jahr 2021 durchgeführ-
ten SPOTnat-Studie erreichen wir 
eine hohe Zufriedenheit bei Kundinnen 
und Kunden sowie bei Angehörigen. 
Gleichzeitig hat sich herausgestellt, dass 
in gewissen Bereichen Optimierungs-
bedarf besteht.

Strategie

Die SKR erbringt qualifizierte Dienstleis-
tungen nach zeitgemässem Bedarf und 
Anforderungen von Kundinnen und Kun-
den und deren Angehörigen. Die SKR 
wird von der Bevölkerung als kompeten-
te Organisation im Gesundheitswesen 
wahrgenommen und trägt als Standort-
faktor zu einer attraktiven Wohn-
region bei.

POSITION SPITEX KLETTGAU-RANDEN



Im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben 
und des Leistungsauftrages er-
bringen wir unsere Dienstleistungen 
bedarfs-, qualitäts- und kostenorien-
tiert. Organisation und Infrastruktur sind 
auf unsere Aufgaben ausgerichtet.

ORGANISATION/ 
INFRASTRUKTUR/
FINANZEN



Herausforderung

Als Teil der Gesundheitsversorgung ist 
die SKR auf eine gute Zusammen-
arbeit und den Wissenstransfer mit den 
Hausärzten, Spitälern, Personen 
mit Spezialwissen und weiteren Part-
nern angewiesen. Gemäss SPOTnat-
Studie 2021 besteht Handlungsbedarf 
bei der Koordination und den ad-
ministrativen Schnittstellen mit externen 
Dienstleistern.

Strategie

Die Zusammenarbeit und der Wissens-
transfer mit Partnern und Fach-
personen der Gesundheitsversorgung 
werden, unter Berücksichtigung 
der Wirtschaftlichkeit, durch gegenseiti-
gen Wissens- und Erfahrungsaus-
tausch in den Fachgebieten umgesetzt, 
gefördert und sichergestellt.  
Kooperationsmöglichkeiten werden 
aktiv überprüft und bei Bedarf  
angepasst. Dienstleistungen werden 
auch anderen Organisationen  
zur Verfügung gestellt oder von ihnen 
bezogen.

Herausforderung

Die Vertragsgemeinden stehen unter 
grossem Spardruck. Für sie steht 
nebst der Bedarfsabdeckung und dem
Qualitätsanspruch einer Spitex-
Versorgung auch die Kostenentwick-
lung im Fokus.

Herausforderung

Die SKR hat bis jetzt keinen Finanzplan 
erstellt, welcher mittelfristig die finan-
ziellen Auswirkungen von Massnahmen 
der SKR, Veränderungen im Umfeld 
(z.B. Gesetzesänderungen) und abseh-
baren Entwicklungen aufzeigt.

Strategie

Die SKR erbringt ihre Dienstleistungen 
im Rahmen der gesetzlichen und ver-
traglichen Vorgaben bedarfs-, qualitäts- 
und kostenorientiert. Synergien in 
Spezialgebieten und bei der Digitalisie-
rung (Administration, Informatik) 
werden angestrebt und genutzt. Der Leis-
tungsauftrag und die Finanzierung 
der SKR sind langfristig gesichert.

Strategie

Die SKR erstellt einen Finanzplan über 
5 Jahre. Der Finanzplan wird zusam-
men mit weiteren Controlling-Instrumen-
ten, wie Kostenrechnung, jährlich  
an die aktuelle Situation angepasst. Die  
Vertragsgemeinden werden über  
die Ergebnisse informiert.

Kooperation / Zusammenarbeit

WIRTSCHAFTLICHKEIT, FINANZIELLE FÜHRUNG

Herausforderung

Organisation und Infrastruktur sind 
aktuell, aber auch verbesserbar und 
ausbaufähig.

Strategie

Die Organisationsstruktur ist auf die 
Aufgaben der SKR ausgerichtet 
und ermöglicht eine hohe Flexibilität
und Wirtschaftlichkeit. Dafür wird 
sie auf Aktualität und zukünftige Anfor-
derungen periodisch geprüft. Be-
darfsgerechte Anpassung der Infrastruk-
tur ist Standard. Dies geschieht 
unter Beachtung des Kosten-/Nutzen-
verhältnisses.

ORGANISATIONSSTRUKTUR, INFRASTRUKTUR



SPITEX Klettgau-Randen – Überall für alle 
Vordergasse 21, 8213 Neunkirch, www.spitex-klettgau-randen.ch
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